
ist bcmcrkcnswcrth , daß zu eiucr Zeit , wo lähmende
Sommcrschwüle eine allgemeine Sehnsucht nach Ausruhen
und Nichtsthun bewirkt und „saison mortg " auf allen

Lebensgcbietcn Tagcsparole ist , ans dem Gebiete der Hand¬
arbeiten nngcmindcrtcrFleiß waltet und eine rege Production
Schöpfungen zu Tage fördert , die theils durch Neuheit des
verwendeten Stosses, theils durch Neuheit in der Technik über¬
raschen . Darunter vielfach fremdländische Motive, exotisches
Material , nationale Muster — in vorzüglicher Weise imitirt,
ein wahrer Triumph des deutschen Knnstgcwerbcs ! Es ist be¬
wunderungswürdig, was namentlich unsere deutschen Frauen
leisten können , seitdem die textilcn Wunder und Räthsel des
Orients sich ihnen erschlossen haben . Die heimische Industrie
hat den Werth jenes lei¬
der so lange und so blind
überschätzten Wörtchcns
„echt " ans sein zustän¬
diges Maß hcralkgedrückt.
Janina - Stickcrcien , Ke-
lim -Gcflcchte : c . werden
beispielsweise hier nicht
schlechter gearbeitet als
in Griechenland und der
Levante . Uebrigens ist
ihr Vcrwendnngskrcis
ein verschiedener; wäh¬
rend die Janina -Sticke-
rci, bestehend aus einem
Fries - oder Tnchfond,
auf welchem stilvolle
blumige Dessins mit
Oricntwollc genäht sind
(die Schattirung „ tür¬
kisch roth " und Crapp-
roth ist darin vorwie¬
gend), zu Kissen, Decken,
Läufern,Lambreqninsw.
Anwendung findet , ist
die Arbeit des „ Kelim-
Gcflechts " beschränkter
Wie schon der Name an¬
deutet , ist die Hcimath
dieser Arbeit die Le¬
vante , und seitdem die
persischen Stickereien , die
Smhrna - Arbeiten so
siegreich durchschlugen,,
greift man mehr und
mehr hinüber in das
Gebiet der Knüpf- und
Webcarbeitcn des fernen
Ostens . Wenn wir nun
auch keiner unserer Lese¬
rinnen zuinuthen wol¬
len, einen ganzen Kelim
zu arbeiten, so wird
doch die Art des Gewe¬
bes ihr immer noch zu
hübschen Borten, Stnhl-
bordürcn , Kissen ?c . ver¬
helfen , die jedenfalls
durchaus neu und stil¬
voll in ihrer Art sind.
Zur Verzierung von
Portieren , llcbergardi-
nen, Tischdecken , giebt
es kaun: hübscheres, be¬
sonders für Herrenzim¬
mer . Die Kclimflccht-
arbcit wird genau wie
die echte Arbeit im
Stopfstich übergespannte
Macramefädenoder feine
satinirtc Bindfäden,

welche in einen Rahmen
gespannt sind , ausge¬
führt. Man bedient sich
dazu bunter Wolle oder
feiner Chcnillc und führt
das Dessin nach Vorlage
eines, für Smhrna - Ar¬
beit bestimmten , Typcn-
dcssins aus . Dem Ge¬
flecht aus Oricntwollc
odcrKamcclgarnwollc ist
entschieden der Vorzug

vor der Chenille zu geben, da die Wolle den, den echten Sachen
eigenartigen , stumpfen Ton besitzt.

Zu neueren Phantasie- Stickereien gehört noch eine durch¬
brochene Arbeit , die auf Fries, auf starkem Tuch und anderen
dicken Stoffen ausgeführt wird , deren ausgeschnittene Dessin-
figurcn mit Wolle oder Seide im Langnettenstich umrandet und
mit anderen Stichartcn verziert sind , wodurch sie an die
venezianische Stickerei erinnern. Bisweilen werden die durch¬
brochenen Dessins andersfarbig unterlegt, was einen sehr hüb¬
schen Effect giebt und sie zu Tischläufern , Schonern ?c . sehr
geeignet macht.

Als neues Material erwähnen wir wiederholt die vielen
sehr hübschen , zu allen modernen Stickereien erforderlicher. Mc-

Ar . 1 . ^ lelä 2nr Iraner.
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tallbortcn und Schnürchen , die unter dem Gesammtnamcn
„bunte Goldbörtchcn " und „ Bnlgarenborten" im Handel en
voAns sind . Ans Goldschnnr und Brillant - oder Brocatwolle,
aus türkischem Garn und Gold , rothem flachen Metallfaden
und Gold , rosa Seide, Silber und Gold , kantiger Stahlschnur
und schwarzem Garn , kupferfarbenem , sowie olivefarbenem me¬
tallischen Krausgespinnst n . a . m . , sind so verschiedenartige
Schnürchen und Börtchen combinirt, daß die Vielheit mit der
Schönheit gepaart, Staunen erregt . Aber auch in anderem
Genre sind cffectvolle Resultate zu verzeichnen. Zur Kreuzstich-
Stickerei z . B . giebt es Brocatwolle (evskt-droont ), d . i . solche
Wolle, die mit Gold oder Silber verwebt ist und zu den höch¬
sten Lichtcffecten verwendet wird, ferner zum Häkeln Brocatgarn

und Metallfäden , wasch¬
echt, kurzum das Metall
spielt eine bedeutende
Rolle in der Handarbeit.

Zum Häkeln und
Stricken kleiner Shawls
und Tücher , die für kühle
Abende so angenehm
sind, steigt eine Seiden¬
art „ Crepe dc Chinc-
Seide" und dann auch
die douelä - Seide sehr
in der Gunst der Damen;
die erstere erinnert an
gekreppte Seidenchenillc,
letztere ist ein lockiger
Seidenfadcn.

Von neuen Stoffen
sind zu nennen der feine
Herkules - Cancvas, ein
Wollengewebc , das ein
Füllen der Stickerei aus¬
schließt, ferner der mit
Metallfäden durchwcbte
Victoria - Caneväs und
blumige seidene Rococo-
stoffe zu Decken , Kissen
rc . Für Tischdecken,
Läufer , Borten dürfte
ciil Gewebe „toils cks
?aris "

, das aus einer
Art eingetheiltem Cable-
Canevas mit eingeweb¬
ten , bunten , dichten
Streifen besteht, einen
weiten Verwendnngs-
kreis erwerben . Drei
Cablestreifen , durch
bunte Streifen in orien¬
talischen Farben be¬
grenzt , liefern eine Tisch¬
decke , während die schma¬
leren Arten , ein an bei¬
den Seiten begrenzter
Canevasstreifen , Bordü¬
ren oder Tischläufer er¬
geben . Die Cablästreifen
werden mit buntem -El-
sässer Garn oder auch
mit der neu im Handel
erschienenen vegetabili¬
schen Seide, auch „ eng¬
lisches Leinen - Harris-
Stickgarn"" genannt, im
geraden Plattstich oder
Kreuzstichbestickt . Dieses
neue, als waschecht gel¬
tende Stickgarn , ähnlich
dem Glänzgarn, cxistirt
in den verschiedensten
Farben - Nüanccn im
Handel und dürfte sich
zu Leinen - undCancvas-
Stickercicn schnell ein¬
bürgern.

» . *
Bezugsquellen : C . A.

König , Jägerstr . 23. —
Stiebet u . Schmidt,
Friedrichstraße 78 . — - O.
KraPPe , Leipzigerstr . 129 .—
E . H e i n z e , Friedrichstr . 189.

* gras zu beziehen,
durch Ad . Ems u . Comp .,
Berlin v ., Oberwasserstr . 10.
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Nr . 3—5 . Bettdecke.
Strickarbeit.

Diese Bettdecke ist aus Carrcaux zu¬
sammengesetzt, ani Auszeuraudc mit einer
Spitze , welche der Quere nach gearbeitet
wird , begrenzt und mit starker Estrcma-
dura - Strickbaumwolle , sowie mit passenden
Stahlnadeln gearbeitet . — Zur Herstellung
eines Carreaus ( siehe Abb . Nr . 4) beginnt
man von der Mitte aus mit einem
Anschlage von 8 Luftm . (Lustmaschen)
und strickt in der Runde 1 . Tour : Ganz
rechts . — 2 . Tour : 4mal abwechselnd
nmg . (umgeschlagen ) , 2 R . (Maschen «
rechts ) . — 3 . Tour : 4mal abwechselnd
1 L . (Masche - links ), 2 R . — 4 . Tour:
* Umg ., 1 L ., nmg ., 2 R ., vom * „ och
3mal wiederholt . — 5 . Tour : Stets ab¬
wechselnd 3 L ., 2 R . — 6 . Tour : * Umg .,
3 L ., umg ., 2 R ., vom * noch 3mal wie¬
derholt . — 7 . Tour : 4mal abwechselnd
5 L ., 2 R . — 8 . Tour : * Umg ., 2 L .,
nmg ., i L ., nmg ., 2L ., umg ., 2R ., vom
" noch 3mal wiederholt . — 9 . Tour:
4mal abwechselnd 9 L ., 2 R . — 49 . Tour:
^ Umg ., 3 L ., 3mal abwechselnd nmg .,
1 L ., dann nmg ., 3 L ., umg ., 2 R ., vom
^ noch 3mal wiederholt . — 11 . . Tour:
4mal abwechselnd 15 L ., 2 R . — 12.
Tour : * Umg ., 2 L ., 2mal abwechselnd
umg ., 1 L ., dann nmg ., 7 L ., 2mal ab¬
wechselnd umg ., 1 L ., hierauf umg ., 2 L .,
umg ., 2 R ., vom noch 3mal wiederholt.
— 13 . Tour : 4mal abwechselnd 23 L .,
2 R.  — 14 . Tour : ^ Umg ., 3 L ., 4mal
abwechselnd umg ., 1 L ., dann 8 M . abg.
(8 Maschen abgenommen , man strickt dazu
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die nächsten 3 M-  links , die folgenden 3
M. links zusammen ab, st die nächste ZA.
links abgestrickt, die letzten beiden der auf
der Nadel der rechten Hand befindlichen
M. auf die Nadel der linken Hand ge¬
nommen und die zuletzt abgestrickte M.
über die vor derselben befindliche M.  ge¬
zogen , diese  M.  wieder auf die Nadel
der rechten Hand genommen und die vor
derselben befindliche M.  über dieselbe ge¬
zogen, vom st noch 2mal wiederholt ),4mal abwechselnd 1 L ., nmg ., dann 3 L .,
nmg ., 2 R ., vom ^ noch 3mas wieder¬
holt . — 15 . Tour : 4mal abwechselnd 25
L ., 2  R. — 19 . Tour : ^ Umg ., 2 L .,2mal abwechselnd umg ., 1 L ., dann nmg .,
7 L ., 3mal abwechselnd umg ., 1 L ., hierauf
nmg ., 7 L ., 2mal abwechselnd nmg ., 1 L .,
dann nmg ., 2 L ., nmg ., 2 R ., vom ^
noch 3mal wiederholt . — 17 . Tour : 4mal
abwechselnd 37 L ., 2 N . — 18 . Tour:
^ Umg ., 3 L ., ch 4mal abwechselnd nmg .,
1 L ., dann 8 M.  abg ., 4 L ., vom st noch
imal wiederholt , dann 3mal abwechselnd
nmg ., 1 L ., hierauf nmg ., 3 L ., nmg ., 2
R ., vom * noch 3mal wiederholt. — 19.
Tour : 4mal abwechselnd 35 L ., 2  R . —
29 . Tour : " Umg ., 4 L ., st nmg ., 7 L .,
3mal abwechselnd umg ., 1 L ., dann vom

- st noch imal wiederholt , hierauf nmg ., 7
L ., nmg ., 4 L ., nmg ., 2 R ., vom  s '

noch
3mal wiederholt . — 21 . Tour : 4mal
abwechselnd 47 L ., 2  R. — 22 . Tour:
* Umg ., 5 L ., st 8 M.  abg ., 1 L ., 4mal
abwechselnd umg ., 1 L ., vom st noch imal
wiederholt , dann 8 M.  abg ., 5 L ., nmg .,
2 R ., vom noch 3mal tvicderholt . —
23 . Tour : 4mal abwechselnd 33 L ., 2 R . —
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24 . Tour : ^ Umg ., 8
L ., umg ., 7 L ., 3mal
abwechselnd umg ., 1 L .,
dann umg ., 7 L ., umg .,
8 L ., umg ., 2 R . — 25.
Tour : 4mal abwechselnd
41 L ., 2 R . — 26 . Tour:
« Umg . , 3 L ., 8 M.

abg ., 1 L ., 4mal abwech¬
selnd umg ., 1 L ., dann
8 M . abg ., 3 L ., umg .,
2 R ., vom ^ noch 3mal
wiederholt . — 27 . Tour:
4mal abwechselnd 31 L .,
2 R . — 28 . Tour:
Umg ., 12 L ., umg ., 7
L ., umg ., 12 L ., umg .,
2 R ., vom ^ noch 3mal
wiederholt . — 23 . Tour:
4mal abwechselnd 35 L .,
2 R . — 30 . Tour : *

Umg ., 13 L ., 8 M . abg .,
13 . L ., umg ., 2 R ., vom
^ noch 3mal wiederholt.
- 31 . Tour : * 13 L .,
^ L . zus . gestr . (2 ha¬
schen links zusammen
gestrickt) , 11 L ., 2 R .,
vom ^ noch 3mal wie¬
derholt . — 32 . Tour:
Umg ., 28 R ., umg ., 2
R . — 33 . Tour : Ganz
rechts . — 34 . Tour : *

Umg ., 30 R ., umg ., 2
R ., vom ^ noch 3mal
wiederholt . — 35 . Tour:
* i R ., 2 R . zus . gestr.
(2 Maschen rechts zusammen gestrickt ),
14mal abwechselnd umg . , 2 R . zus.
gestr ., dann 3 R . — 3 « . Tour : * Umg .,
31 R ., umg ., ' 2 R . — 37 . Tour : Ganz
rechts . — 38 . Tour : * Umg ., 33 R .,
umg ., 2 R ., vom ^ noch 3mal wieder¬

holt . — 33 . Tour : 4mal abwechselnd
35L ., 2R . — 40 . Tour : ^ Umg ., 35
L ., umg ., 2 R ., vom s » och 3mal wiederholt . — 41 . Tour:
4mal abwechselnd 37 L ., 2 R . — 42 . Tour : ^ Umg ., 37 R .,
umg ., 2 R ., vom * noch 3mal wiederholt . — 43 . Tour:  Ganz
rechts . — 44 . Tour : * Umg ., 39 R ., umg ., 2 R ., vom ^ noch
3mal wiederholt . — 45 . Tour : * 2 R ., I9mal abwechselnd
umg ., 2 R . zus . gestr ., dann 3 R ., vom * noch 3mal wiederholt.
— 46 . Tour : ^ Umg ., 41 R ., ulng ., 2 R ., vom ^ noch 3mal
wiederholt . — 47 . Tour : Ganz rechts . — 48 . Tour : ^ Umg .,
43 R ., umg ., 2 R ., vom ^ noch 3mal wiederholt . — Nun strickt
man aus den M . der nächsten Nadel , die anderen M . einstweilen
unberücksichtigt stehen lassend , stets hin - und zurückgehend noch
48 Touren , in welchen zu beiden Seiten Abnehmen ausgeführt
werden , so daß in der letzten Tour sämmtliche M . aufgebraucht
sind . — 49 . Tour : 1 M . abg . ( 1
M . abgenommen , man hebt dazu die
nächste M . ab , strickt die folgende
M . entweder links oder rechts ab,
wie es das Dessin erfordert , und
zieht die abgehobene M . über die¬
selbe), 9 L ., nmg ., 1 R ., umg ., ch 7
L ., umg ., 1 R ., umg ., vom ch noch
2mal wiederholt , dann 11 L . — 50.
Tour : 1 M . abg ., 9 R ., 3mal ab¬
wechselnd 3 L ., 7 R ., dann 3 L .,
10 R . — 51 . Tour : 1 M .' abg ., 8
L ., umg ., 3 R ., umg ., » 7 L ., umg .,
3 R ., umg ., vom f noch 2mal wie¬
derholt , dann 10 L - — 52 . Tour:
1 M . abg ., 8 R .,
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4 R ., ck 3 L ., umg ., 1
R ., umg ., 3 L ., 4 R .,
2 M . abg ., 4 R ., vom ch
noch 2mal wiederholt,
dann 6 L . — 60 . Tour:
1 M . abg ., 4 R ., 9 L .,

R ., 9
2mal
5 R.

1 M.
2 M.
3 L .,

L ., vom ch
wiederholt.

ch 3 R ., 3 L ., 3
L ., vom f noch
wiederholt , dann
— 61 . Tour:
abg ., 3 L ., 3 R .,
abg ., 3 R ., 1-
umg ., 3 R ., umg .,. 3 L .,3 R ., 2 M . abg ., 3 R .,
vom -s noch 2mal wie¬
derholt , dann 5 L.
62 . Tour : 1 M . abg .,
3 R ., 7 L ., 1- 3 R ., 5
L ., 3 R ., 7 "

noch 2mal
dann 4R . — 63 . Tour:
1 M . abg ., 2 L ., 2 R .,
2 M . abg . , 2 R ., f 3
L ., umg ., 5 R ., umg .,
3 L ., 2 R ., 2 M . abg .,
2 R ., vom ch noch 2mal
wiederholt , dann 4 L.
— 64 . Tour : 1 M.
abg ., 2 R ., 5 L ., ch 3
R ., 7 L ., 3 R ., 5 L .,
vom ch noch 2mal wie¬
derholt , dann 3 R . —
65 . Tour : 1 M . abg .,
1 L ., 1 R ., 2 M . abg .,
1 R ., h 3 L ., umg ., 7
R ., umg ., 3 L ., 1 R ., 2
M . abg ., 1 R ., vom ch

noch 2mal wiederholt , dann 3 L . — 66.
Tour : 1 M . abg ., 1 R ., 3 L ., f 3 R .,
9 L ., 3 R ., 3 L ., vom ch noch 2mal
wiederholt , dann 2 R . — 67 . Tour:
1 M . abg ., f 2 M . abg ., 3 L ., umg .,
9 R ., umg ., 3 L ., vom ch noch 2mal
wiederholt , dann 2 M . abg ., 2 L . —
68 . Tour : 1 M . abg ., ch i L ., 3 R .,

11 L ., 3 R ., vom ch noch 2mal wiederholt , dann 2 L . — 69.
Tour : 1 M . abg ., 3 L , 4 R ., 2 M . abg ., 4 R ., h 3 L ., umg .,
1 R ., umg ., 3 L .,
wiederholt , dann 5 L

3 R ., 3 L ., 3 R ., 9 L .,
71 . Tour:

Xr.  6.  SoülüsssUrorb mit Stielrsroi.
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M . abg ., 4 R ., voiu ch noch Imal
70 . Tour : 1 M . abg ., 3 R ., 9 L .,
vom -s noch imal wiederholt , dann
abg ., 2 L ., 3 R ., 2 M . abg ., 3 R .,

ch 3 L ., umg ., 3 R ., umg ., 3 L ., 3 R ., 2 M . .abg ., 3 R ., vom ch
noch Imal wiederholt , dann . 4 L . — 72 . Tour : 1 M . abg ., 2
R ., 7 L ., 3 R ., h 5 L ., 3 R ., 7 L ., 3 R ., vom ch noch imal
wiederholt . — 73 . Tour : 1 M . abg ., 1 L ., h 2 R . , 2 M . abg .,
2 R ., 3 L ., umg ., 5 R ., umg ., 3 L ., vom ch noch imal wieder¬
holt , dann 2 R ., 2 M abg ., 2 R ., 3 L . — 74 . Tour : 1 M.
abg ., 1 R ., 5 L ., ch 3 R ., 7 L ., 3 R ., 5 L ., vom ch noch Imal

wiederholt , dann 2 R . — 75.
Tour : 1 M . abg ., 1 R ., 2 M.
abg ., 1 R ., ch 3 L ., umg ., 7 R .,
umg ., 3 L ., 1 R ., 2 M . abg ., 1
R ., vom ch noch imal wiederholt,
dann 2 L . — 76 . Tour : 1 M.
abg ., 3 L ., ch 3 R ., 9 L ., 3 R ., 3
L ., vom ch noch imal wiederholt,
dann 1 R . — 77 . Tour : 3 M.
abg . (man hebt dazu die nächsten
2 M . ab , strickt die folgenden bei¬
den Mi rechts zusammen ab und
zieht die abgehobenen M . nachein¬
ander über dieselbe ), ch 3 L ., nmg .,
9 R ., umg ., 3 L ., 2 M . abg ..

3mal abwechselnd
IWchMÜ5)i4ci>itii icÄMuAM .WMi .MMMgtr5 L ., 7 R ., dann

5 L ., 9 R . — 53.
Tour : 1 M . abg .,
ch 7 L ., umg ., 5
R ., umg ., vom ch
noch 3mal wieder¬
holt , dann 9 L . —
54 . Tour : 1 M.
abg ., 4mal abwech¬
selnd 7 R ., 7 L .,
dann 8 R . — 55.
Tour : 1 M . abg .,
6 L ., ch umg ., 7
R ., umg ., 7 L .,
vom ch noch 2mal
wiederholt , dann
umg ., 7 R ., umg .,
8 L . ^ 56 . Tour:
I M . abg ., 6 R .,
4mal abwechselnd
N L ., 7 R . — 57.
Tour : 1 M . abg .,
5 L ., ch umg ., 9
R ., umg ., 7 L .,
vom ch noch 3mal
wiederholt . — 58.
Tour : 1 M . abg .,
5 R ., 11 L ., 3mal
abwechselnd 7 R .,
II L ., dann 6 R.
^ 59 . Tour : 1
M . abg ., 4 L ., 4
R ., 2 M . abg.
(man hebt dazu
die nächste M . ab,
strickt die folgen¬
den beiden M.
rechts zusammen
ab und zieht die

abgehobene M.
über dieselben ),
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vom ck noch Imal
wiederholt , dann 1
L . — 78 . Tour:
I M . abg ., 3 R .,
II L ., 3 R ., 1 L .,
3 R ., 11 . L ., 3 R .,
1 L . — 79 . Tour:
1 M . abg ., 2 L .,
4 R ., 2 M . abg .,
4 R ., 3 L ., umg .,
1 R ., umg ., 3 L .,
4 R ., 2 M . abg .,
4 R ., 3 L ., 1 N.
— 80 . Tour : 1
M . abg ., 2 R ., 9
L ., 3 R ., 3 L ., 3
R ., 9 L ., 3 R . -
81 . Tour : 1 M.
abg ., 1 L ., 3 R .,
2 M . abg ., 3 R .,
3 L ., umg ., 3 R .,
umg ., 3 L ., 3 R .,
2 M . abg ., 3 R .,
3L . — 82 . Tour:
1 M . abg ., 1 R .,
7 L ., 3 R ., 5 L .,
3 R ., 7 L ., 2 R.
— 83 . Tour : 1
M . abg ., 2 N ., 2
M . abg ., 2 N .,
3 L ., umg ., 5 N .,
umg ., 3 L ., 2 N .,
2 M . abg ., 2 R .,
2 L . ^ 84 . Tour:
1 M . abg ., 5 L .,
3 N ., 7 L ., 3 R .,
5 L ., 1 R . — 85.
Tour : 1 M . abg .,

" " " i: 114! :: :: ^
- - ^ V»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»» >»»^ ^^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^^

2 M . abg .,
3 L ., umg .,
umg ., 3 L .,
2 M . abg .,

R .,
7 R .,
1 R .,
1 R .,

ErNäruna der Zeichen . » Braun . VIRoth . ° Blau , x Dunlelgrün . r- Hellgrün . Si Gelb. :
'

Xr . S . Lorääre - u Stüdlsii , Iraven stv . Xrourstioti -Stidierei.
Fond.

1 L - — 86 . Tour:
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Kr . 15 . Xkeiä s .us Lurrirtew VoUenstock . kiücllnosicllt.

Hr. Hut uus Null.

Kr . 21 . Nuutslet uus eu ^ Ilsokeiu Vokleostoük . Voräersnsicdt.
Lobnitt unck Losvllr . : Vorckers. 6 . Lollnittmaster-Vogens , Kr. III,

1 M . abg ., 2 L ., 3 R ., 9 L .. 3 R ., 3 L . — 87 . Tour : 3 M . abg ., 2 L ., umg ., 9 R .,
umg ., 3 L ., 2 Nk7 abg . — 88 . Tour : 1 M.  abg ., 2 R ., 11  L ., 3 R . — 89 . Tour:
1 M . abg ., 1 L ., 4 R ., 2 M . abg ., 4 R ., 3 L . — 90 . Tour : 1 M . abg ., 1 R .,
9 L ., 2R . — 91 . Tour : 1 M . abg ., 3 R ., 2 M . abg ., 3 R ., 2 L . — 92 . Tour:
1 M . abg ., 7 L ., 1 R . — 93 . Tour : 1 M . abg ., 1 R ., 2 M . . abg ., 2 R ., 1 L . —
94 . Tour : 1 M . abg ., 3 L ., 1 R . — 95 . Tour : 1 M . abg ., 3 R . — 99 . Tour:
3 M . abg . Auf den Maschen jeder der folgenden Nadeln , welche zuvor unberücksichtigt
stehen geblieben waren , arbeitet man hierauf noch je 48 Touren wie die 49 . bis 96 . Tour.

Zur Herstellung der Spitze , welche Abb . Nr . 5 in Originalgröße zeigt , strickt
mau auf einem Anschlag von 25 M . hin - und zurückgehend, 1 . Tour : 1 M . abge¬
hoben, 2 R ., umg ., 2 R . geschr.

-zus . gcstr. (2 Maschen rechts ge¬
schränkt zusammen gestrickt ; die er¬
sten 5 M . jeder mit einer ungera¬
den Zahl bezifferten Tour werden
in dieser Weise abgestrickt, wir er¬
wähnen dieselben nicht weiter ), 3
R ., umg . , 1 R ., umg ., 5 R ., umg .,
2 R . geschr . zus . gestr., 1 R ., 3mal »
abwechselnd umg ., 2 R . geschr . zus.
gestr., dann 2 R . zus . gestr . — 2.
Tour : Umg ., 19 R ., umg ., 2 R.
zus . gestr ., 3 R ., 3 L ., 5 R ., umg .,
2 R . zus . gestr., 1 R . — 3 . Tour:
2mal abwechselnd 3 R ., umg ., dann
5 R ., umg ., 2 R . geschr . zus. gestr .,
2 R ., 3mal abwechselnd umg ., 2
R . geschr. zus . gestr ., dann 1 R.
(die letzten 7 M . jeder mit einer
ungeraden Zahl bezeichneten Tour,
bis zur 29 . Tour einschließlich,
werden in dieser Weise abgestrickt,
wir erwähnen dieselben nicht wei¬
ter ) . — 4 . Tour : Umg ., 11 R .,
umg ., 2 R . zus . gestr., 3 R ., 5 L .,
5 R ., umg ., 2 R . zus . gestr., 1 R.
— 5 . Tour : 3 R ., 2mal abwech¬
selnd umg ., 5 R ., dann umg ., 2 R.
geschr . zus . gestr.,,3 R . — 6 . Tour:
Umg , >2 R ., umg ., 2 R . zus. gestr .,
3 R ., 7 L ., 5  R ., umg ., 2 R.  zus.
gestr., 1 R . — 7 . Tour : 3 R .,
umg ., 7 R ., umg ., 5 R ., umg ., 2
R . geschr . zus . gestr., 4 R . — 8.
Tour : Umg ., 13 R ., uiikg ., 2 R.
zus . gestr., 3 R ., 9 L ., 5 R ., nnig .,
2 R . zus. gestr., 1 R . — 0 . Tour:
3 R ., umg ., 9 - R ., umg ., 5 R ., umg ., 2 R.
geschr . zus . gestr., 5 R . — 1V . Tour : Umg .,
14 R ., umg ., 2 R . zus. gestr ., 3 R ., 11  L ., 5
R ., umg ., 2 R . zus . gestr ., 1 R . — 11 . Tour:
7 R ., 2 M . abg ., 9 R ., umg ., 2 R . geschr . zus.
gestr., 6 R . — 12 . Tour : Umg ., 15 R .,
nmg ., 2 R.  zus . gestr., 3 R ., 9 L ., 5 R ., umg .,
2 N . zus . gestr., 1 R . — 13 . Tour : 6 R ., 2
M . abg ., 8 R ., umg ., 2 R . geschr. zus. gestr .,
7 R . — 14 . Tour : Umg ., 16 R ., umg ., 2 R.
zus . gestr., 3 R ., 7 L ., 5 R . , umg ., 2 R . zus.
gestr., 1 R . — 15 . Tour : 5 R ., 2 M . abg .,
7 R ., umg ., 2 R . geschr . zus. gestr., 8 R . —
16 . Tour : Umg ., 17 R ., umg ., 2 R . zus.
gestr., 3 R ., 5 L ., 5 R ., umg ., 2 R . zus . gestr.,

1 R . — 17 . Tour : 4 R ., 2
M . abg ., 6 R ., umg ., 2 R.
geschr . zus . gestr., 9 R . — 18.

. Tour : Umg ., 18 R ., umg ., 2
R . zus. gestr ., 3 R ., 3 L ., 5 R .,
umg ., 2 R . zus . gestr., 1 R . —
19 . Tour : 3 R ., 2 M . abg .,
5 R ., umg ., 2 R . geschr . zus.
gestr., 6 R ., umg ., 1 L ., umg .,
3 R . — 20 . Tour : Umg . , 21
R ., umg ., 2 R . zus. gestr., 3
R ., 1 L ., 5 R ., umg ., 2 R . zus.
gestr ., 1 R . — 21 . Tour : (Für
das Dessin des Streifens am
oberen Rande der Spitze wie¬
derholt man nun stets die be¬
treffenden M . der 1 . bis 20.
Tour und lassen wir nur noch die Beschreibung der Zacke am un¬
teren Rande folgen), 6 R ., 3mal abw . umg ., 1 L ., dann umg ., 4
R . — 22 . Tour : Umg ., 26 R . — 23 . Tour : 4 R ., umg ., 1 L .,
umg ., 1 R ., umg ., 7 L ., umg ., 1 R ., umg ., 1 L ., umg ., 3 R . —
24 . Tour : Umg ., 33 R . — 25 . Tour : 4 R ., 3mal abw . umg .,
1 L ., dann umg ., 1 R ., 8 M . abg ., 1 R ., 3mal abw . umg ., 1 L .,
hierauf umg ., 4R . — 26 . Tour : Umg ., 34 R . — 27 . Tour : 2
R ., st umg ., 1 L ., umg ., 1 R ., umg ., 7 L ., umg ., 1 R ., vom st
noch imal wiederholt , dann umg ., 1 L ., umg ., 3 R . — 28 . Tour:
Umg ., 45 R . — 29 . Tour : 2 R ., st 3mal abw . umg ., 1 L ., dann
umg ., 1 R ., 8 M . abg ., 1 R ., vom st noch imal wiederholt , hier¬
auf 3mal abw . umg ., 1 L ., dann umg ., 4 R . — 30 . Tour:
Umg ., 42 R . — 31 . Tour : 2 R ., st umg ., 7 L ., umg ., 1 R ., umg .,
1 L ., umg ., 1 R ., vom st noch Imal wiederholt , dann umg ., 7 L .,
umg ., 2 R ., 3mal abw . 2 R . zus . gestr., umg ., hierauf 2mal 2 R.
zus . gestr. (die letzten 10 M . sind in jeder mit einer ungeraden Zahl
bezeichneten Tour , bis zur 57 . Tour einschließlich, wie die letzten
10 M . dieser Tour zu arbeiten , wir erwähnen dieselben nicht wei¬
ter ) . — 32 . Tour : Umg ., 51 R . — 33 . Tour : 2 R ., st 8 M . abg .,
1 R ., 3mal abw . umg ., 1 L ., dann umg ., 1 R ., vom st noch Imal
wiederholt , hierauf 8M . abg ., 1 R . — 34 . Tour : Umg ., 34 R.
— 35 . Tour : 4 R ., umg ., 7 L ., umg ., 1 R ., umg ., 1 L ., umg .,
1 R ., umg ., 7 L ., umg ., 2 R . — 36 . Tour : Umg ., 39 R . — 37.
Tour : 4 R ., 8 M . abg ., 1 R ., 3mal abw . umg ., 1 L ., dann
umg ., 1 R ., 8 M . abg ., 1 R . — 38 . Tour : Umg ., 26 R . — 39.
Tour : 6 R ., umg ., 7 L ., umg ., 2 R . — 40 . Tour : Umg ., 27
R . — 41 . Tour : 6 R ., 8 M . abg ., 1 R . — 42 . Tour : Umg ., 18
R . — 43 . Tour : 7 R . — 44 . Tour : Umg ., 17 R . — 45 . Tour:
6 R . — 46 . Tour : Umg ., 16 R . — 47 . Tour : 5 R . — 48 . Tour:
Umg ., 15 R . — 49 . Tour : 4 R . — 50 . Tour : Umg ., 14 R . —
51 . Tour : 3 R . — 52 . Tour : Umg ., 13 R . — 53 . Tour : 2 R.
— 54 . Tour : Umg ., 12 R . — 55 . Tour : 1 R . — 56 . Tour:
Umg ., 11 R . — 57 . Tour : In derselben folgen auf die M . des
Streifens die letzten 10  Schlußmaschen . — 58 . Tour : Umg ., 10
R . — 59 . Tour : 1 R ., 3mal abw . umg ., 2 R . zus. gestr., dann
noch imal 2 R . zus. gestr. — 60.  Tour : Umg ., 10  R . — Man
wiederholt nun stets die 1 . bis  60.  Tour . sos .soij

Nr.

Kr . 9 . LtsUUrageu
mit stallst.

10 . Stellllra ^en
mit stallst.

Kr . 14 . Isinllsstel ißem kiostllänäellLU.

Kr . 17.
Imt2 ».US
Asmuster-
tem Däll
uuä rexs
ottomaa.

Nr . 0 . Srhliisselkork mit Stickerei.
Dessin : Rülks . d Schnittmuster -Bogens , Nr . XI , Mg . Ct.

Der theils beigefarben gebeizte, theils goldbronzirte Korb ist innen glatt mit
irarss - farbencm Atlas ( der Boden über Cartoncinlage ) bekleidet, ans der Außenseitemit Stickerei und Garnitnrthcilcn von graublauem Plüsch verziert und mit Schleifen
von 2 '/z Cent , breitem , lraiss - sarbcnem und graublauem Atlasband ausgestattet.
Zur Herstellung der Stickerei hat man das Dessin nach Fia . <»4 auf einen Fond
von weißem Tuch zu übertragen , längs der Contouren Kettenstiche von brauner Fi-
loscllcseidc zu arbeiten und die Dcssinfigurcn in ersichtlicher Weise mit tsrraeotla-
farbcncr und brauner Seide in mehreren Nüancen im dichten Fischgrätenstich , sowie

mit in Oesen gelegter Goldschnur
zu füllen ; letztere wird mit Ucbcr-
fangstichcn von feiner gelber Seide
befestigt. Nach Vollendung der
Stickerei schneidet man den freien
Fond zwischen den Dessinfignrcn
fort , unterlegt erstere mit kraiss-
farbencm Atlas , befestigt sie auf
einem, der Längcnseitc des Korbes
entsprechend großen Theil von blau¬
grauem Plüsch und setzt denselben
über dünnem Wattcupolstcr dem
Korbe auf ; in Falten geordnete
Garniturthcile von gleichem Plüsch
hat man an den Querseiten des
Korbes angebracht und einen etwa
1 '/z Cent , breiten Plüschstrcifcn um
den Bügel desselben gewunden.
Größere und kleinere Schleifen zie¬
ren außerdem den Korb nach Abb.

fS3,S50)
Dr . 7 und 29 . Tischlüufer

ans Filz.
Platt - , Fischgrätenstich-Stickerei und

xoint -russö.

Dieser Tischläufer , welcher als
Ersatz einer Tischdecke für elegante,
viereckig längliche Tische verwendet
wird , ist 150 Cent , laug , 30 Cent,
breit aus modefarbencm Fries ge¬
fertigt , längs seiner Mitte mit
einem l2 '/z Cent . breiten Streifen
von rothbraunem Plüsch , den eine
kupferfarbene Metallschnur be¬
grenzt , sowie mit einer gestickten
Bordüre verziert ; letztere stellt mau

nach Abb . Nr . 29 , welche eine Ecke in Ori¬
ginalgröße zeigt , mit brauner und olivefarbe-
ner Wolle , feiner grüner Chenille und tsrra-
eotka . farbencr Filoselleseide in mehreren
Nüancen im Platt -, Fischgräteustich und poiuk-
russs her und umrandet die einzelnen Dessiu-
figuren mit Metall - und teia -aootta -farbeucr
Chenilleschnur . Die schneckeuartigen Figuren
werden abwechselnd mit brauner Wolle im
Plattstich , und mit bronzefarbener Wollcn-
chcnille ausgeführt ; letztere ist mit Ueberfang-
stichcn von feiner Seide zu befestigen. Nach
Vollendung der Stickerei schlägt man den
Tischläufer ringsum in kleine Zäckchen aus
und versieht ihn mit einem Futter von mode-
farbenem Satin.

Kr . 13 . Hut aus Ltrolllloräüre.

(Hierzu Kr. 22 .)
?ix . 18—22.

Kr . 13 uuä 20. Strauätoikstte »"0 Lxit- s.
Dcsclir- ?^ Ur-IZvAvi>o,

Kr . IS.
I .at2 aus
Sammet,

kerleutüll
uuä Land.

Vorder - uuä kiüestaiisicllt.

Dr . 9 . Stehkragen mit
Äatwt.

Für denselben näht man
einem 6 ^ Cent , breiten , 56 Cent,
längen rothen Repsband mit
eingewebten gelben Streifen für
die vordere Mitte eine 6 Cent,
tiefe keilförmige Falte ein , legt
die beiden Querränder je l '/z
Cent , breit nach der Rückseite
nm und versieht sie mit Haken
und Oesen zum Schließen . Hier¬
auf schneidet Man aus einem
im Quadrat 35 Cent , großen
gelben Spitzentuch den dichten

Fond aus , sowie dasselbe an einer Seite derartig auseinander,
daß zwei Ecken des Tuches dem rothen Repsband kragenartig
aufliegen und das Tuch im klebrigen in der Weise der Abbil¬
dung vorn jabotartige Faltsnlagen bildend , denen das Band
in der vorderen Mitte übertritt , arrangirt wird . Den Hinteren
Schluß des Kragens deckt eine, aus hochstehenden Schlingen
gebildete Schleife . sss .rrsj.

Dr . 10 . Stehkragen mit Jakot.
Zur Herstellung dieses Kragen ? fertigt man zunächst zwei je 17 Cent,

lange «V , Cent , breite Kragentheilc ans weißem Mull , überdeckt dieselben
mit abwechselnd angebrachtem , fchmaleni weißen Gazeband mit AtlaSstreisen
nnd Picotrand , sowie mit gefalteter weißer Seidengaze und schrägt die
Kragcnthcile an den vorderen Qnerrändern je nach oben hin S Cent,
breit ab . Hierauf sind die Kragcnthcile in der vorderen Mitte durch Bänder
zusammengehalten , deren Enden in der Weise der Abbildung in Schleifen
gebunden sind : außerdem hat man aus den Bänden : » nd dem Kragen ein
75, Cent . langes , 10 Cent , breites Spitzcncnde , welches in Falten geordnet
und mit Berücksichtigung der Abbildung jabotartig arrangirt wird , zu be¬
festigen . Zn >n Schließen ist der Kragen an den Hinteren Qnerrändern mit
Halen nnd Oesen versehen . s5s,47Zj

Dr . 11 . Hut ans Strohgeflrcht.
Der runde Hut aus braunem englischen Strohgeflccht hat einen niedri¬

gen Kops und eine ziemlich breite , mit einem glatten Futter von braunem
Sammet versehene Krempe , welche hinten in eine ausivärtS gekehrte Falte
gelegt nnd daselbst am Kopsrand befestigt , an der linken Seite reversartig
hochgebogen ist . Die Garnitur bilden zwei lange , nm den Kopf des HntcS
gelegte Straußfedern , von denen die eine hinten über die Krempe nach der
Innenseite derselben geführt wird . sss .ooo)

Dr. 12 . Hut aus Mull.
Für die Krempe dieses Hutes ist ein 30 Cent , breiter Streifen von ge¬

mustertem gelblichen Mull erforderlich , den man zur Hälfte seiner Brette
zusammenlegt , dann He doppelte Stofflage an der offenen Sette nach den
Enden hin bis auf 6 Cent . Breite abschrägt und , wie die Abbildung zeigt
am Außenrand ein 2 Cent , breites Köpfchen bildend , 3mal über Drahteinlage
einkräust . Nachdem die Querseiten des Streifens für die Hintere Ntitte der
Krempe zusammengenäht sind , verbindet man letztere mit einem aus Steiftüll
gefertigten Kopftüeil und überdeckt denselben puffig mit am vorderen und
Hinteren Rande in Falten geordnetem Mull . Glatt um den Kopf gelegtes,
vorn und hinten je in eine Schleife arrangirtes , 2 '^ Cent , breites rothes
Sammetband , sowie ein Vogel bilden die Garnitur des Hutes . f53,499 ) .

Nr . 16 . Xlsiä s.113 earrirtem XVollsnsbotk . Voräeransietit.
(2n Xr. 15.) ZZesollr . : Vorckers. ck. Lelmittmustor-IZosens.

Nr . 22 . hantelet ans enxlisokem ^VollenstoS.  Mekan8ielit. (?u  Nr . 21 .) j
Lollliitt unä Leselir. : Voräers. ck, Lollnittwustsr-Loeens, Nr. III , Nig . 18—22.
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Xr . 2S . lüsil der Stickerei üum Ii8cklZ .uker Xr . 7 . ? Iatt -, ? i8cbxrg .tsn8ticb -Zt !cksrei
und xviut -ruees.

Xr . 30 . Ikeil der Stickerei 2irr Scünt ^decke Xr . 23.  0rixin !ilxr088v.

Nr . 13. Hut aus Strahbordüre.
Der runde Hut aus schwarzer durchbrochener Strohbordürc hat einen

etwas spitzen Kopf und eine hinten aufwärts gekehrte , wellenförmig einge¬
bogene Krempe , welche mit einem theils glatt , theils faltig angebrachten
Futter von grünem satin insrveillsux versehen ist . Gleichen Stoff hat
mau zu dem hinten an der Seite des Hutkopfes befestigten , puffigen Ar¬
rangement verwendet und von diesem ausgehend einen gefalteten Streifen
von satin morvsillsux bis zur vorderen Mitte geführt,
wo derselbe mit einem Bonguet ans gelbrosa Rosen,
Knospen und Blättern abschließt . Ein größeres Bon¬
guet von gleichen Blüthen garnirt den Hut hinten an
der Seite . . is »,. »?)

Nr . 17 . Last aus gemustertem Tüll und
reps oltoiiian.

Für denselben stellt man zunächst einen 3 !) Cent,
langen , oben 16 Cent , breiten , unten spitzen Fond aus
schwarzem Steiftüll her und schneidet diesen , den oberen
Rand zu beiden Seiten je 2 Cent , breit freilassend , nach
der vorderen Mitte hin 9 Cent , tief , spitz aus . Dieser
Fond wird mit Berücksichtigung der Uhb . mit ü xlissä
gefaltetem gemusterten Tüll überdeckt , sowie am Außen¬
rande mit einer 2 '/z Cent , breiten Blende von rsps
ottomun begrenzt , welche sich an den oberen Ecken
als Halsbündchen fortsetzt : letzterem hat man auf
der Rückseite , am oberen Rande V° Cent , breit über¬
stehend , einen 2 V» Cent , breiten
Streifen von Tüll in doppelter
Stofflage gegengeuäht . Eine
Schleife aus 2 '/^ Cent , breitem
Repsband mit Picotrand ziert
den Latz an der Seite ; außerdem
ist derselbe in der Weise der Abb
in 1 '/ - Ecnt . großen Entfernungen
mit aufgenähten Figuren von Jet
ausgestattet . ps ,5 - l ) ^ 24.  vskiöxxslte Sxit - e . 0rix ! ll»I-

ArSsss . (Xisr - ll Xr . 25—27.)
Nr . 18 . Lust aus
Kummet , perlentüll

uud Sund.
Zur Anfertigung dieses Latzes

richtet man zunächst für den Re¬
vers einen 48 Cent , langen , oben
8, unten IV2 Cent , breiten Fond
ans Steifgaze her . überdeckt -den¬
selben mit schwarzem Sammet,
versieht ihn mit schwarzem Sei¬
denstoff als Futter und schrägt
den oberen Rand für den Hals¬
ausschnitt 6 Cent , breit ab.
Diesem Revers wird ein 64 Cent,
langer . 60 Cent , breiter Theil
aus schwarzem Perlentüll gegen¬
genäht , welcher am oberen
Rande bis auf  12  Cent . Breite
in Falten gereiht , am unteren
Rande 13 Cent , hoch nach der
Rückseite umgelegt und in dichte
Falten geordnet ist ; letztere sind
mit einer Schleife von 3 Cent,
breitem schwarzen Repsband mit
Picotrand umbunden . Den obe¬
ren Rand des Latzes verbindet
man schließlich mit einem 41
Cent , weiten , 4 '/ . Cent , breiten
Stehkragen , welcher theils aus.
Sammet , theils aus Perlentüll
auf einem Fond von Steifgaze
hergestellt und mit Atlas als
Futter versehen ist . Schließlich
garnirfman den Latz in der Weise
der Abbildung mit Schleifen von
Repsband und versieht den Steh-

m?d O -Wc 7°
'
s N

" " r - 26 - Xlöxxeibriek - ur Sxit - s
Xr . 24 . Verxrössert.

(Xiorsn . Xr . 27 .)

Nr . 23 null 30 . Kchustdrcke mit Stickerei.
Dcr 34 Cent , großen Decke aus grauem cunsvas uulügus ist

ein 15 hl, Cent , großer quadratförmiger Theil aus rothbraunem Plüsch
aufgesetzt , welchen eine dem Fond eingestickte Bordüre begrenzt . Abb.
Nr . 30 zeigt einen Theil der letzteren in Originalgröße und hat man für
die sich kreuzenden Reihen , solvic für die schmalen , die Bordüre begren¬
zenden Börtchen braune Wolle , für die kleinen Carreaufiguren feine roth¬

braune Chcnille in zwei Nüancen verwendet nnd letz¬
tere mit langen Stichen von Goldfaden , die schmalen
Börtchen mit einer Schnur aus rothbrauner Chcnille
und Metallfaden verziert . Die Börtchen werden in
zwei schrägen , gegeneinander gekehrten Reihen gear¬
beitet uud ist zeder Stich über 3 Fäden Höhe und
2 Fäden Breite nach je 1 Faden Zwischcnraum aus¬
zuführen . Den Außeuraud des Dcckchens begrenzt
eine 7 ^ Cent , breite Passcmcnterie - Bordürc aus Wolle
uud Chcnille , die mit rothbrauncu Wolleuquästchen
abschließt.

Nr . 21—27 . Geklöppelte Splste.
Für dicfc Spitze , welche Abb . Nr . 24 in Origi¬

nalgröße , Abb . Ztr . 27 vergrößert zeigt , und die mit
Zwirn Nr . 420 nnd mit 15 Paar Klöppeln gearbeitet
wird , stellt man nach Abb . Nr . 25 den Klöppelbrief
her , befestigt ihn auf dem Kiffen , steckt nach Abb . Nr . 2K
in Loch 1 eine Nadel , hängt derselben 3 Paar Klöppel

an und klöppelt 1 Dpschl . (Dop¬
pelschlag ) mit dem 3 . und 2.
Paar , t Dpschl . mit dem 2 . und
i . Paar , das 1 . Paar Imal ge¬
dreht , 1 Dpschl . mit dem 2 . uud
3 . Paar . In Loch 2 wird eine
Nadel gesteckt, dcr man 2 Paar
Klöppel anhängt , beide Paare
imal gedreht , die Nadel mit 1

^ .. .. . . . . « Hbschl . (Halbschlag ) geschlossen,Xr . 25 . Xlexpell -rrek - ur Sxrt - s Xr . 24.  beide  Paare Imal gedreht ; für
ixmalxrS8ss . den Fond im gedrehten

Löcherschlag klöppe .lt mau
mit dem 4 . und 3 . Paar
1 Hbschl ., beide Paare imal
gedreht , die Nadel in Loch
3 gesteckt, dieselbe geschlossen,
beide Paare imal gedreht,
dann mit den ersten 3 Paa¬
ren in bekannter Weise den
Rand , wobei die Nadel in
Loch 4 zu stecken ist . In
Loch 5 wird eine Nadel ge¬
steckt, der man 2 Paar Klöp¬
pel anhängt , mit welchem
man genau so arbeitet , wie
mit den Paaren , die an der
in Loch 2 steckenden Nadel
hängen , dann klöppelt man
die Löcher K , 7 und 8 im
gedrehten Löchcrschlag , so¬
wie mit den ersten 3 Paa¬
ren den Rand , wobei die
Nadel in Loch 9 zu stecken
ist . Hierauf steckt man in
die Löcher 10 , a , 1» uud o
je eine Nadel , hängt jeder
derselben 2 Paar Klöppel
an und klöppelt * Hbschl.
mit dem 8 . bis 15 . Paar,

Xr . 27 . ksklöxxelts Spitze . ^ce Nadel in Loch l i ge-
VerxrSeeert . steckt , Hbschl . Mit dem 15.

(Xisr ^u Xr . 24 unä 26 .)'

Xr . 23 . Sckiitsäecke mit Stickerei.
(Hierzu Xr . 30 .)



Hr . 34 . Iilnntcl kür Aüüoükll
von 6 — 3 üllüroll . Rückllnsiodt.

Nr . I , Nts . 1—ü.

Randes die Nadeln in die Löcher 37,
40, 44 und 49 gesteckt. Mit dem 12.
und 11 . Paar 1 Hbschl. , die Nadel
in Loch SV gesteckt, Hbschl. mit dem
11 . bis 15 . Paar , die Nadel in Loch
51 gesteckt, Hbschl. mit dem 15 . bis
10 . Paar , die Nadel in Loch 52 ge¬
steckt , Hbschl. mit dem 10 . bis 15.
Paar , die Nadel in Loch 53 gesteckt,
Hbschl . mit dem 15 . bis 9 . Paar , die
Nadel in Loch 54 gesteckt, Hbschl . mit
dem 9 . bis 15 . Paar , die Nadel in
Loch 55 gesteckt, Hbschl. mit dem 15.
bis 8 . Paar , die Nadel in Loch 50
gesteckt. Von Loch 50 bis Loch 65
wird ganz wie von Loch 10 bis Loch
19 geklöppelt , dann 1 Lschl . mit dem
8 . und 7 . Paar , die Nadel in Loch
00 gesteckt, Lschl . mit dem 7 . bis 9.
Paar , die Nadel in Loch 67 gesteckt,
Lschl . mit dem 9 . bis 0 . Paar , die
Nadel in Loch 68 gesteckt, Lschl . mit
dem 0 . bis 10 . Paar , die Nadel in
Loch 09 gesteckt, Lschl . mit dem 10.
bis 5 . Paar , die Nadel in Loch 70
gesteckt , Lschl . mit dem 5 . bis 11.
Paar , die Nadel in Loch 71 gesteckt,
Lschl . mit dem 11 . bis 4 . Paar , die
Nadel in Loch 72 gesteckt, Lschl . mit
dem 4 . bis 10 . Paar , die Nadel in
Loch 73 gesteckt , Lschl . mit dem 10.
bis 5 . Paar , die Nadel in Loch 74
gesteckt, Lschl . mit dem 5 . bis 9.
Paar , die Nadel in Loch 75 gesteckt,
Lschl . mit dem 9 . bis 0 . Paar , die
Nadel in Loch 76 gesteckt, Lschl . mit
dem 0 . bis 8 . Paar , die Nadel in
Loch 77 gesteckt und mit dem 8 . und
7 . Paar geschlossen . Das 4 . bis 11.
Paar je 2mal gedreht und von Loch
78 bis Loch 98 wie von Loch 30
bis Loch 56 gearbeitet , dann vom ^

- wiederholt . sos,4o °— «osj

Nr . .28 . Dardüre zu Decken,
Difftn rlr . ?mnt a» iwnxri«.

Diese Bordüre wird ans unab-
gctheiltem Canevas mit brauner,
terraootta - , olivc- und ererns - farbe-
ner Filoselleseide mit langen versetzt
treffenden Stichen (point äs Nongris)
hergestellt ; jeden Stich hat man über
4 Fäden Höhe nach je 1 Faden.
Zwischenraum auszuführen , mit Aus¬
nahme der kleinen Figuren , die mit
Stichen von verschiedener Länge
gearbeitet werden . ssr .sss
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Hr . 32 . Ulllliel kür Xlncker vou
2 — 4 cknürsn . Vorüsrllllsieüt.

58—81.

Hr . 31 . L.llüllT kür Xllg .k>sll voll 8 — 10 cknüisu.
unck Rosc

^
^

Nr . 33 . Ahntet kür Xlnüsr voll
2 — 4 üllüroll . kücknnsieüb.

Nig . öS- on
^

bis 9 . Paar , die Nadel in Loch 12 gesteckt, Hbschl . mit dem 9 . bis
15 . Paar , die Nadel in Loch 13 gesteckt, Hbschl . mit dem 15 . bis
10 . Paar , die Nadel in Loch 14 gesteckt und so fort bis Loch 19,
dann Hbschl. mit dem 15 . bis 12 . Paar . Mit dem 8 . und 7 . Paar
1 Hbschl ., die Nadel in Loch  20  gesteckt, Hbschl . mit dem 7 . bis 9.
Paar , die Nadel in Loch 21 gesteckt , Hbschl . mit dem 9 . bis 0.
Paar , die Nadel in Loch 22 gesteckt, Hbschl . mit dem 0 . bis 8 . Paar,
die Stadel in Loch 23 gesteckt, Hbschl . mit dem 8 . bis 5 . Paar , die
Nadel in Loch 24 gesteckt, Hbschl . mit dem 5 . bis 7 . Paar , die Na¬
del in Loch 25 gesteckt, Hbschl . mit dem 7 . bis 4 . Paar , die Nadel
in Loch 20 gesteckt, dieselbe geschlossen , 1 Hbschl . mit dem 5 . und
0 . Paar , die Nadel in Loch 27 gesteckt, dieselbe geschlossen , 1 Hbschl.
mit dem 0 . und 7 . Paar . Mit dem 10 . und 9 . Paar 1 Lschl.
(Leinenschlag ), die Nadel in Loch 28 gesteckt, Lschl . mit dem 9 . bis
11 . Paar , die Nadel in Loch 29 gesteckt, Lschl . mit dem 11 . bis
8 . Paar , die Nadel in Loch 30 gesteckt, Lschl . mit dem 8 . bis 10
Paar , die Nadel in Loch 31 gesteckt, Lschl . mit dem 10 . und 9.
Paar , dann das 8 . bis 11 . Paar je imal gedreht . Mit dem 8.
und 7 . Paar 1 Hbschl., die Nadel in Loch 32 gesteckt, Hbschl . mit
dem 8 . bis 6 . Paar , die Nadel in Loch 33 gesteckt, Hbschl . mit
dem 6 . bis 9 . Paar , die Nadel in Loch 34 gesteckt, Hbschl . mit dem
9 . bis 7 . Paar , die Nadel in Loch
35 gesteckt, 1 Hbschl. mit dem 7 . und
8 . Paar , dann das 4 . bis 9 . Paar
je Imal gedreht . Hierauf werden
die Löcherreihcn von Loch 36 bis
Loch 49 im gedrehten Löcherschlag
gearbeitet und bei Ausführung des

< . .

Dr . 41 . Liebste mit Schleife aus englischem Crepe.
Schnitt : Vorders . d. Schnittmuster -Bogens , Nr . IV , Fig . 23.

Die Flebbe richtet man zunächst nach  Fig . 23 aus englischem
Crepe in doppelter Stofflage her, legt die Theile 1 Cent , breit nach
der Innenseite , zugleich ein Drahtband mitfassend, , um und gar-nirt den vorderen Rand der Flebbe mit drei übereinander liegenden
schmalen Blenden . Für die Schleife ist ein 1 Meter langer , 18 Cent,
breiter Theil erforderlich , welcher an den beiden Querseitcn von
der Mitte aus je nach den Seiten hin 3 Cent , breit abgeschrägt,
am Außenrande 1 '/ . Cent , breit umgesäumt und mit Berücksichti¬
gung der Abbildung in eine, mit einem dichtgefalteten Stoffknoten
zusammengefaßte Schleife geordnet wird ; letztere hat man auf einer
23 Cent , langen , 3 ^ Cent , breiten , mit Drahtband und einer
Einfassung versehenen Passe befestigt. Schließlich ist die Schleife
der Flebbe mit einigen Stichen aufzuheften . sos .om;

Nr . 42 . Hauste zur Trauer für ältere Dameu.
Schnitt : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens , Nr . IX , Fig . 62.

Zur Anfertigung dieser Haube richtet man zunächst nach Fig . 62  die Passe"aus schwarzem Steiftüll her . umrandet dieselbe mit Drahtband und einem
Schrägstreifen von Seidenstoff und näht ihr längs des vorderen Randes eine 2 ' ^

Cent , breite Tollfaltenfrisur aus Grenadine
in doppelter Stofflage , sowie bis je 12 Cent,
weit vom Seitenrande entfernt , ersterer-
aufliegend , eine zweite Frisur auf . Hierauf
stellt man für das Netz der Haube einen
33 Cent , hohen , 31 Cent , breiten , an den
Ecken abgerundeten Theil aus Grenadine
her . ordnet denselben nach Erfordernis ; in
Falten , näht ihn dem Außenrande der

Nr . 30 . Xlsick nus sillkni -vrASill llllü gsströikchll / Nr . 37 . Xlsick S.US eillknrdissStll llllü oarrlrtsill IVollellstoS.

Z IVMsllstoik . Vvrüorilllsiokt . (Niorrn Nr . sg .) Scbllittüdorolcbt unck Rescllr . :

Rssallr .: Rucks . ck. Lcllllittmnstsr -RoAons . Rocks , ck. gcbntttinnstar -Rogcns.

Nr . 35 . vllllltsl kür Hückvksll
voll 6 — 8 cknürell . Vorckernnsiclit.

(Au Xr . 34 .) Lelluitt ^ uuck ZZssollr . :

Xr . I , 1—9.

Passe gegen und legt den Hinteren Rand
für einen Saum , durch welchen eine 15
Cent , lange Gummispange geleitet wird,
nach der Rückseite um . Alsdann garnirt
man das Netz der Haube in der Weise der
Abbildung mit einer 34 Cent , langen,
5 Cent , breiten Blende , welche , eine Ecke
bildend , keilförmig abgenäht und einer aus
vier gleichbreiten Schlingen bestehenden
Schleife aufliegend , befestigt wird . Den
noch freien Theil der Passe decken zwei je
81 Cent , lange , 11 Cent , breite , mit einem
1 Cent , breiten Saum versehene Enden,

ivelche je 21 Cent , lang in eine Längsfalte
geordnet , befestigt werden und sich als Binde¬
bänder fortsetzen . Schlingen von Grenadine
in doppelter Stofflage , sowie ein dicht zu¬
sammengefalteter Knoten garniren die Haube
in der vorderen Mitte . (68,5

Nr . 43 . Händchen für ältere
Damen , auch zur Trauer

geeignet.
Die Paffe dieses Häubchens stellt man

nach Fig . 62  des heutigen Schnittmuster-
Bogens aus Steiftüll her , jedoch hat man
dieselbe an den Enden etwa 3 Cent , kür¬
zer zu schneiden , umrandet sie mit Draht-
band und einer Einfassung und begrenzt
den vorderen Rand mit einer 7 '/- Cent,
breiten , in PliffSfalten geordneten . 3^ 2 Cent,
breit der Passe überstehenden Chantillyspitze,
welcher eine 5 Cent , breite Schmelzspitze glatt
aufliegt . Den noch freien Theil der Paffe
überdecken theils in Plifföfalten arrangirte,
theils in Windungen aufgenähte gleiche
Spitze , sowie Schlingen von 5 Cent , breitem
schwarzen Repsband . Zwei je 27 Cent , lange
Enden des letzteren Bandes hat man zu
beiden Seiten am Hinteren Rande der Paffe,
je 12 Cent , weit von dem Seitenrande der¬
selben entfernt ., angenäht und , 11 Cent,
lange Enden freilassend , ineinander ge¬
schlungen und befestigt . Ein 55 Cent , lan¬
ger , 25 Cent , brejter , am Außenrande mit
Chantillyspitze begrenzter Theil von gemuster¬
tem Tüll vervollständigt , mit Berücksichtigung
der ».Abbilvung in Falten geordnet und theils
auf der Passe , theils auf den Bandenden
besteigt , das Häubchen . sv8,5i3j

Nr . 44 . Hänstchen zur Trauer
siir ältere Damen.

'sSchnitt : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens,
Nr . X , Fig . 0S.

Dieselbe ist auf der » ach Fig . 03  aus
schwarzem Stcistüll hergestellte », mit Draht»
band u » d einer Einfassung versehenen Passe,
welche am Außenrandc mit zwei je 2 >/z Cent,
breiten Schrägstreiscn verziert ist, aus einem
dreieckigen Theil von englischem Cripc ar-
rangirt . Letzterer ist an seinen beiden gc-
radc » Seiten , je 7S, an seiner schrägen Seite
!>0 Cent , lang und am Anßcnrande für einen
IV- Cent , breiten Saum umgelegt . Hieraus
näht man den schrägen Rand des Theils,
von seiner Mitte ans beginnend , je lii Cent,
lang dem vorderen Rande der Passe ans-
licgend und sodann eine S Cent . große Falte
bildend , sest, ordnet hierauf den Stoff mit
Berücksichtigung der Abbildung in Falten
und befestigt die drei Ecken mit einigen
Stichen auseinander . fss .sisj
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Hirrdri rin dopprlsriligrr Achnittmujter -Äsgeil » enthaltend : Schnittmuster  zu  Abb . Nr.  1 , 2 , 21 , 22 , 31 — 3S , 38 , 40 , 41 , 42 , 44, die Schnittübersicht  zu  Abb . Nr.  37  und  39,  sowie das Dessin
zu Abb . Nr . 6.

Nr . 50 . Hut aus Grcnaknne
zur Trauer.

Das mit einem flachen eckigen
'
Kop f-

mit einem eckigen Revers vcr-
dieses Hutes ist zunächst glatt

in doppelter Stofflagc über¬
deckt, am vorderen Rande mit einem dem

Revers untertretendenBandcau von
gleichem Stoff ausgestattet und am
Außcnrande mit gefalteten Schräg-
streifcn begrenzt - Außerdem hat
man den Hut vorn mit dicht auf¬
einander liegenden , durch einen Kno¬
ten zusammcngefatzten , Schlingen
von 5 Cent- breiten Grcnadinestrci-
fen in doppelter Stofflage, hinten
mit einem 94 Cent, langen , 61 Cent-
breiten , am unterenRandeinit einem
6 Cent, breiten doppelten Saum
versehenen Schleier ans Grcnadine
garnirt - Letzterer ist am oberen
Rande bis auf 16 Cent- Breite in
Falten geordnet und dem Hinteren
Rande des Hutes gegengcnäht-
Bindcbändcr aus Grcnadine ver¬
vollständigen denselben- fss .rovj

Xr . 33 . Xlslü uns elnkarltlAsm nnü earrlrtem Vollen»
stell.  ldüeliaitsicltt. (/n Xr . 37 .) Lolinlttüborsiolit

imd LeseUr . : Uüelcs . d . Leknittmnster -VvAeiis.

Xr . 40. ^lantelet uns Vollenstoül , anell -:nr Iraner xeelAnet.
Lobnltt null Dosobr . : Vor-

Xr . 41 . ? Iedbe mit Selilelke uns en ^ llselrem vrexe.
Lolinjtt : Vorilsrs . <l . Lobnittm .-DoNSNs , Xr . IV , Vlg . L3.
Xr . 42 . Hunde unr Iraner kür ältere Damen.
Ldntltt : Duells . (l . Lelrnlttm .-Doyens , Xr . IX . l-' lg . 02.

Xr . 4S — 47-
Dröselten

ans leb anr
Iraner.

Verkleinert.

11r . 49 . Hut
zur Trauer für
jungt Mädchen.

Das glatt mit
Grcnadine in dop¬
pelterStofflagcüber¬
deckte steife Gestell
dieses Hutes hat
einen vorn 12 , hin¬
ten 8 '/ , Cent , hohen
Kopf und eine vorn
10 , an den Seiten
7,  hinten 3 Cent,
breite Krempe ; letz - ,
tere ist am Außcn¬
rande mit einem
gefalteten Schräg-
strcifcn , am Jn-
ncnrandc mit einer
lN/l, Cent , breiten Toll-
saltcnfrisur , deren Ansatz
ein Röllchen von Grc-
nadinc deckt , garnirt-
Außerdem ist der Hut mit
einem Bandcan , welches
den Kopf desselben uni-
gicbt , sowie vorn mit
einem ineinander ge¬
schlungenen , dicht gefal¬
teten Stossknotcn ausge¬
stattet . Der VS Cent-
tange , 00 Cent - breite,
am unteren Rande  ZV-
Cent - breit umgesäumte
Schleier wird am oberen
Rande bis aus 13 Cent.
Breite in Falten geordnet
und hinten der Krempe
des Hutes aus der In¬
nenseite gegengenäht.

j5S,405j Xr . 43 . Hut nur Iraner kür gnnAS lllääeltgll. Xr . 60 . Rnt ans Krenaülns nur Iraner.

Xr . 43 . Ränüelten kür ältere Damen , anclr
-mr Iraner ^ eel ^ net . Selinltt .- s . I>. Desebr.
Xr . 44 . Rändelten nur Iraner kür ältere
Damen . Lebnitt : Duells . ü . Lodnlttmnster-

Degens , Xr . X , Dlg . 03.

Hi'zugsgucllcn.

I! 0 itto . rnv d ' ^ xer 3.
— (1 radvx . i uo

.Illlo . dv 1,4 ^ vrcdioro,
ruo dv liennvs 120.

Wien : Alaison T . u.
L . Sharfetter , Stadt,
Neuer Markt , Planken¬
gasse 2.

Berlin : Bonwitt
n . Littauer , Behren-
straße 20-».— Mode -Bazar
Gerson u . C o mp . : Abb.
40 . — O . Weber . Moh-
rcnstr . 35 : Abb . 1, 2, 38.

ü te, .̂ a n b e» , K ra g cn,
Lätze , Tcl,inncksacl,cn.

I' uri « : Zlme . 0v-

11— 13.
Berlin : O . Weber,

Mohrenstr . 35 : Abb . 17,
18,41 —50 .— E .L efeber ,
Unter den Linden 19:
Abb . 9. 10.

^BerlwAMüV
'
l e r.

Leipzigerstr . 92 : Abb . 31
bis 35.

Landarbeiten.
Berlin : Stiebelu.

Schmidt , Friedrichstr.
78 : Abb . 6. — C . A.
König , Jägerstr . 23:
Abb . 7. 23, 29 , 30.

Stockholm : L . Lub -
lin , Drottninggatan Nr.
29 : Abb . 8.

Kopenhagen : Frau
Sara Ras müssen,
Silkegade5 : Abb . 21—27.

Wien : Frl .TH . Rot-
ter , Liechtensteinstr . 03.

Nr . 18 . Hut ans englischem
Crßpe zur Traner.

Die in der vorderen Mitte 5 , an den
Seiten 2 '/. Cent , breite Krempe des kleinen
Petincttegestells wird zunächst glatt mit
Cröpe und sodann mit einer in der Weise
der Abb . theils in Plisss-, theils in Toll-
faltcn geordneten Frisur aus
Crepe in doppelter Stofflage
überdeckt. Hierauf legt man
einen  150 Cent , langen, 78 Cent,
breiten Crepethcil an einem
Querrande für einen 8 Cent,
breiten doppelten Saum nach
der Rückseite um und ordnet
den zweiten Qucrrand je 13
Cent, weit von den Längensciten
entscrnt , 10 Cent , lang in je I gegen-
einander gekehrte Plissösaltcn . Als¬
dann beseitigt man die Längenränder
des Stossthcils , jc 1 Cent , breit nach der
Rückseite umlegend , von der vorderen
Kopfmittc ausgehend , längs der Frisur
und näht die Faltenlagcn aus dem
Kopsdcckcl fest : der noch freie CrSpe-
theil bildet den Schleier . Vorn gar-
nircn den Hut W/i Cent , breite
Schlingen und Enden ans Crepe in
doppelter Stofflagc . >so»,«ssj

Xr . 38 . Xlerü ans Xnsolimlr nur Iraner . Uüelütnsidtt.
(2u . Xr . 2.) LeNiUtt und Losolir . : Vorder «, d.

LoUnittlllustvr -Logeiis , Xr . V , 24— 33.

nMNWllMWil

Xr . 48 . Rat ans sn ^ Ilsellem Dreps nur Iraner.
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